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Weltbild schließt endgültig: Thalia agiert
bereits mit Kaufinteresse

Thalia plant den Erwerb von Vermögenswerten der
insolventen Buchhandelskette Weltbild, während der

Geschäftsbetrieb endet.

Der deutsche Online-Buchhandel steht vor einer bedeutenden
Wende. Weltbild, ein ehemals großer Player in der Branche, hat
angekündigt, seine Geschäftstätigkeit Ende August 2024
vollständig einzustellen. Dieser Schritt folgt auf die erfolglose
Suche nach einem Investor durch den vorläufigen
Insolvenzverwalter Christian Plail, der es nicht geschafft hat,
einen Käufer für das gesamte Unternehmen zu finden. Lediglich
vereinzelte Vermögenswerte zogen das Interesse von anderen
Wettbewerbern auf sich.

Thalia, eine der bekanntesten Buchhandelsketten in
Deutschland, hat sich nun für den Kauf von bestimmten
Vermögenswerten der insolventen Weltbild GmbH & CO. KG aus
Augsburg entschieden. Die Thalia Bücher GmbH aus Hagen
interessiert sich konkret für Bücher, E-Reader sowie
elektronische Bücher. Diese Informationen sind kürzlich aus
Dokumenten des Bundeskartellamtes hervorgegangen.

Thalia strebt Übernahme an

Eine Sprecherin von Thalia erklärte gegenüber der Augsburger
Allgemeinen, dass man in den letzten Wochen aktiv Gespräche
mit dem Insolvenzverwalter geführt habe. „Daher haben wir nun
einen Antrag auf Prüfung beim Kartellamt eingereicht“, ließ sie
wissen. Dieser Schritt könnte bahnbrechende Veränderungen für



die Buchhandelslandschaft in Deutschland nach sich ziehen.
Thalia verfolgt mit dieser Akquisition ein Ziel: die Marktmacht in
einem bereits umkämpften Sektor zu festigen und
möglicherweise auch Kundschaft von Weltbild in die eigenen
Geschäfte zu integrieren.

Besonders interessant ist, dass dies nicht das erste Mal ist, dass
die beiden Buchhändler miteinander in Kontakt stehen. Im Jahr
2021 erwarb Thalia zehn Filialen von Weltbild in deutschen
Innenstädten und Einkaufszentren. Dies zeigt eine langjährige
Entwicklung zwischen diesen beiden Unternehmen, die sich
auch im Verbund bei der Entwicklung der deutschen Alternative
zu Amazon-Kindle, Tolino, zusammengetan hatten. Thalia und
Weltbild gehörten damals zu den Gründern des Tolino-
Netzwerks, das 2012 das Licht der Welt erblickte.

Auswirkungen der Insolvenz auf die
Mitarbeiter

Die Bedeutung dieser Insolvenz geht jedoch über bloße
Übernahmegespräche hinaus. In den 14 Filialen von Weltbild
werden derzeit Räumungsverkäufe abgehalten, um den
Lagerbestand zu minimieren, bevor die Geschäfte endgültig
schließen. Bis Ende des Monats sollen noch Online-Bestellungen
ausgeführt werden. Für die 440 Mitarbeiter von Weltbild wird die
Situation besonders tragisch, da ihnen im September
Kündigungen zugestellt werden sollen.

Die Insolvenz des Unternehmens wurde bereits im Juni 2024
beim Amtsgericht Augsburg angemeldet. Insolvenzverwalter
Plail erklärte, dass eine nachhaltige Fortführung des Betriebs
ohne frisches Kapital aufgrund wiederholter Verluste unmöglich
sei. Die hohen IT- und Marketingkosten sowie der Zeitaufwand,
um das Unternehmen profitabel zu führen, haben zur
Entscheidung beigetragen, die Geschäfte einzustellen.

Die Situation von Weltbild zeigt, wie herausfordernd die aktuelle
Marktlage für den Einzelhandel ist, insbesondere in der



Buchbranche, wo Online-Plattformen und die Digitalisierung die
traditionellen Geschäftsmodelle stark unter Druck setzen. Solche
Entwicklungen haben weitreichende Folgen, nicht nur für die
Unternehmen, sondern auch für die Beschäftigten, die in einem
sich rapide verändernden Umfeld nach neuen Perspektiven
suchen müssen.

Ein Blick in die Zukunft

Die Übernahme von Vermögenswerten durch Thalia aus dem
Vermögen von Weltbild könnte einen interessanten neuen
Abschnitt in der deutschen Buchhandelslandschaft darstellen.
Thalia dürfte versuchen, strategische Vorteile aus dieser
Situation zu ziehen, indem sie ihre Marktstellung weiter festigt
und eventuell neue Kundenkreise erschließt. Es bleibt
abzuwarten, ob diese Schritte ausreichen, um den immer
stärkeren Wettbewerb im digitalen Buchhandel zu meistern und
erfolgreich zu bleiben.

Die Insolvenz von Weltbild stellt nicht nur einen wirtschaftlichen
Rückschlag dar, sondern hat auch tiefere gesellschaftliche
Auswirkungen. Der Online-Buchhandel war ein bedeutender
Akteur im deutschen Buchmarkt und bot eine Vielzahl an
Literatur und Medien. Mit dem Ende von Weltbild verlieren viele
Leser eine wichtige Plattform zur Bücherbeschaffung, was
insbesondere in einem Zeitalter der Digitalisierung von
Bedeutung ist.

Das Unternehmen hat eine lange Geschichte, die bis ins Jahr
1948 zurückreicht. Weltbild wurde ursprünglich als
Versandbuchhandlung gegründet und entwickelte sich im Laufe
der Jahre zu einem der größten Anbieter von Büchern in
Deutschland. Die Herausforderungen, denen der Buchhandel in
den letzten Jahren gegenüberstand, sind vielfältig. Dazu gehören
die zunehmende Konkurrenz durch Online-Giganten wie
Amazon, veränderte Lesegewohnheiten und die Auswirkungen
der COVID-19-Pandemie auf den stationären Einzelhandel.



Marktentwicklungen im Buchhandel

Der Buchhandel hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt.
Die aktuelle Marktforschung zeigt, dass der digitale Buchverkauf
stetig ansteigt. Laut einer Studie des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels stiegen die Absätze von E-Books im Jahr
2022 um 10,4% im Vergleich zum Vorjahr. Dies verdeutlicht,
dass der Trend zu digitalen Medien weiter an Bedeutung
gewinnt, was insbesondere für stationäre Händler eine
Herausforderung darstellt.

Zusätzlich hat das veränderte Kaufverhalten während der
Pandemie zu einem Anstieg von E-Commerce-Verkäufen geführt.
Impressionen von Lesern haben sich ebenfalls geändert – heute
kaufen viele Menschen Bücher eher impulsiv online als in
physischen Geschäften. Dies verstärkt den Druck auf
Unternehmen wie Weltbild, die im Online-Segment nicht
wettbewerbsfähig waren.

Eine weitere interessante Entwicklung ist das wachsende
Interesse an Nachhaltigkeit und lokalen Produkten. Verbraucher
bevorzugen zunehmend Händler, die ökologisch nachhaltig
wirtschaften und regionale Autoren unterstützen. Diese
Veränderung könnte potenziell die Zukunft des Buchhandels
beeinflussen und neue Geschäftsmodelle hervorbringen, die den
Bedürfnissen der Kunden besser gerecht werden.

Der Einfluss der Insolvenz auf die Branche

Die Insolvenz von Weltbild hat auch Auswirkungen auf andere
Akteure im Buchgeschäft. Thalia könnte aus dieser Situation
gestärkt hervorgehen, indem sie nicht nur die Vermögenswerte
von Weltbild erwirbt, sondern auch einen Teil der Kundschaft
anzieht, die durch die Schließung von Weltbild verloren geht.

Langfristig könnte die Insolvenz auch als Katalysator für
Innovationen innerhalb der Branche dienen. Der Buchhandel
könnte gezwungen werden, neue Wege zu finden, um sich an



die veränderten Marktbedingungen anzupassen und digitale
Angebote weiter auszubauen. Accelerator-Programme oder
Kooperationen zwischen verschiedenen Buchhändlern könnten
neue Geschäftsmodelle und Technologien hervorbringen, die
notwendig sind, um in einem zunehmend digitalen und
wettbewerbsintensiven Markt erfolgreich zu sein.
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